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mag, zweiwertig. Chlor bindet nur 1 Atom Wafjerftoff (zu Chlor
twafjerftoff HC1), ift alfo einmwertig; Blei bindet 2 Chloratome,
ift alio zweiwertig.

Nicht wenige Elemente zeigen, je nach der Verbindung, in die
fie eintreten, verfchiedene Wertigkeiten; z. B. fann Kupfer nicht
nur zweiwertig (5. ®. in CuCl,, Kupferdhlorid), fondern auch ein-
wertig fein (3. B. in CuCl, Kupferdlorür).

Die Gewichtsmenge Blei, die 1 Atomgewicht Chlor = 35,45 Teile
Chlor bindet, ift da3 Halbe Utomgewicht von Blei 9° — 103,5;
man bezeichnet diefe Gewichtsmenge als Üquivalentgewidt.
Bei einem Element, daS dreimwertig ift, d. h. 3 Atome Chlor oder
eine3 anderen einmwertigen Elementes zu binden vermag (z.B. Alu:
minium), ift das Üquivalentgewicht der dritte Teil des Atom-
gewichtes. Co erhalten wir allgemein das Äquivalentgewicht, in:
dem wir das Atomgemwicht durch die Wertigkeit teilen:

Atomgewicht
Wertigkeit

Nur bei eimvertigen Elementen ift das Aquivalentgewicht gleich
dem Atomgewicht.

Indem wir ferner da8 Üquivalentgewicht auf die Gewichts:
cinheit 1 Gramm beziehen, gelangen wir jchließlih zu dem Be:
griffe Grammäquivalent, der für die Eleftrohemie von der
größten Wichtigkeit ift.

E3ift durch genaue Mefjungen feftgeftellt worden, daß 1 Gramm
äquivalent (im obigen Falle 103,5 Gramm Blei und 35,5
Gramm Chlor) dur 96540 Ampere:Sekunden abgeichieden
wird. Man pflegt die wichtige Größe 96540 Ampere: Sekunden
furz mit dem Buchftaben F zu bezeichnen; diefer Buchjtabe ift zu
Ehren von Faraday gewählt worden. Der im obigen Beijpiel
benußte Strom von 100 Ampere würde 1 Grammäquivalent in
965,4 Sekunden oder etwa 16 Minuten abicheiden.

Auf Seite 11 wird eine Tabelle mitgeteilt werden, die für
verjhiedene Etoffe die Menge angibt, die in einer Stunde durch
einen Strom von 1 Ampere abgeihieden wird.

Äquivalentgewicht =

Arbeit bei der Berfehung.

Die Urbeit, die bei der chemischen Zeriegung durch den eleftris
ichen Strom geleiftet wird, ift dur das Produkt Volt mal
Ampere mal Selunden gegeben. Da nad) dem Farabanpichen

®



Sfeftrolytiihe Spaltung. m

Gefeh die zur Abicheidung von 1 Orammägquivalent theoretifch
nötige Anzahl Ampere-Sefunden für alle Stoffe gleich ift, fo gibt
die durch die Jerjegung hervorgerufene Gegenfpannung in Bolt,
die der Strom überwinden muß, ein Maß der für die Berfegung
geleifteten eleftrifchen Arbeit.

Neben diefer unumgänglichen Zerfegungsarbeit muß natürlich
immer noc) eine gemwiffe Arbeit aufgewandt werden, um den
Leitungswiverftand des Cleftrolyten zu überwinden. Diefe
Nebenarbeit, die einen Verluft bedeutet, wenn man die ihr ent-

Iprechende Wärmeentwiclung nicht ausnugt, fucht man gewöhnlich

dadurd möglichjt einzufchränfen, daß man dem Bade einen großen
Duerfchnitt gibt und die Elektroden einander nähert.

Elektrofyfe mit lösfiher Anode.

Wenn mir al3 Anode ftatt eines Kohlenftabes, den man ge:
wöhnlich bei der Eleftrofyfe von gefchmolzenen Salzen al3 Anode
verwendet, metallijches Blei einführen, jo entweicht bei der Eleftro:
Iyie fein Chlorgas, fondern das Chlor verbindet fich mit dem
Blei der Anode zu Bleichlorid, und zwar geht für jede 96 540

Ampere-Sefunden 1 Orammäquivalent Blei in Löfung; der Elef-
trolyt wird in diefem Falle anjcheinend nicht zerjeßt, fondern nur

Blei von der Anode zur Kathode übergeführt. In Wirklichkeit
find die an der Anode gelöften Bleiteilchen nicht dielelben, die
an der Kathode ausgefchieden werden, da ja fchon im Augenblid
de3 Stromjchluffes an der Kathode metalliiches Blei auftritt,
während doh zur Durchwanderung der Strede ztoifchen den
Eleftroden eine gewifje Zeit gehört. ES ift auch hier richtige
Eleftrolyfe vorhanden, obwohl an den Elektroden feine neuen
Stoffe ericheinen.

Werfen der efekfrofyfifden Spaltung.

Bei Benugung einer Bleianode tritt feine eleftromotorifche
Gegenfraft. auf; e3 ift alfo feine eleftrifche Arbeit nötig, um die
Motefiile de3 geichmolzenen Salzes zu jpalten. Durd) Wärme:
mefjungen ift andererfeits feitgeftellt, daß bei der Vereinigung

bon Blei und Chlor eine große Wärmemenge entwicelt wird; die
gleihe Energiemenge müßte zur Trennung aufgewandt werden.
Diefer Widerfpruc, führt uns zu der Annahme, daß in dem ge=
Ichmofzenen Salze die Spaltung nicht erft durch den efeftrifchen
Strom vollzogen wird, jondern daß jchon von vornherein freie


